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westlichen Revieren abgesehen, wo schon Ackerbau betrieben wird, ein viele Meilen
breiter Gürtel von Wäldern, und der hohe Norden ist Tundra. Überdies
währt die Wachstumsperiode infolge des ungewöhnlich langen und strengen Winters
nur wenige Monate.

Sibiriens Naturschätze; seine Zukunft. Gleichwohl eröffnet sich für Sibirien
der Ausblick in eine bessere Zukunft. Der Reichtum des Landes an Pelztieren
hat zwar abgenommen, dagegen führt es schon jetzt ansehnliche Mengen von
Getreide- und Viehprodukten aus, und weite Länderräume können dem Ackerbau
noch gewonnen werden. Dann bergen die im Süden Sibiriens aufragenden
Gebirge großen Reichtum an Mineralschätzen (Gold, Blei, Graphit, Eisen),
und mächtige Steinkohlenlager liegen noch unberührt da. Den größten Vorschub
wird der Entwicklung Sibiriens die nunmehr vollendete große Sibirische Bahn
leisten, die im Anschluß an die russisch-europäische Linie Samara — Slatonst von
Tscheljabinsk bis Wladiwostok und Port Arthur am Stillen Ozean führt.
Es können nunmehr die Naturschätze des Landes leichter verwertet werden; die
Einwanderung wird zunehmen und ein Teil der Welthandelsgüter, wie Tee und
Seide aus China, wird über die neue Weltstraße befördert werden. Dazu verleiht
sie Rußland eine mächtigere Stellung in Nord- und Zentralasien.

Siedelungen. Am oder unfern des neuen Schienenweges liegen auch die
Hauptsiedelungen Sibiriens: Omsk am Jrtifch, die Bergwerksstadt Barnaul,
nördlich vom Altai, Tomsk, Jrkutsk, nahe am Baikalsee, das sibirische Paris
mit seinen Gold-, Tee- und Pelzmillionären und die Bergwerksstadt Nertschinsk
am Jablouoigebirge.

Turan oder Russisch-Zentralasien.
31/2 Mill qkm, 9 Mill. Einw.

Wichtigkeit seiner geographischen Lage und Produktion. Die militärische
und wirtschaftliche Bedeutung dieses teils steppen- teils wüstenartigen Tieflandes
hat sich unter der Herrschaft Rußlands in der letzten Zeit sehr gehoben, vor
allem durch die Erbauung der Transkaspischen Bahn, die vom Ostufer des
Kaspischeu Sees bis nach Andischan führt, somit bis nahe an die chinesische
Grenze, und die außerdem eine Zweiglinie von Merw nach Kuschk an der
afghanischen Grenze entsendet. Zwischen Samarkand und Kokan mündet die
Linie Oreubürg—Taschkent in die Transkaspische Bahn.

Ferner hat in Turan, seit es russisch geworden, der Baumwollbau einen
derartigen Aufschwung genommen, daß die hochentwickelte Baumwollindustrie Ruß-
lands von da einen großen Teil ihres Bedarfs zu decken vermag.

Aaukasien.
1j2 Mill. qkm, lO1^ Mill. Einw.

Ebenfalls eine große Rolle in wirtschaftlicher Beziehung spielt das auf der
Grenze von Asien und Europa gelegene Kaukasien und zwar durch seinen außer-
ordentlichen Reichtum an Naphth aqnellen, besonders bei Baku (110000 Einw.)
am Kaspischen Meere. Tislis, 160000 E.


